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Einleitung

Hitler-Stalin-Pakt: Schulterschluss der Diktatoren 

Am 22. Juni 1941 überfi el Nazi-Deutschland die Sowjetunion. Damit 
erhielt der Zweite Weltkrieg eine völlig neue Dimension, zumal Hit-
ler in seinem Größenwahn im Dezember 1941 auch noch den USA 
den Krieg erklärte. Was gegenüber der Sowjetunion als »Unterneh-
men Barbarossa« begann, endete in dem völligen politischen, militäri-
schen und wirtschaftlichen Zusammenbruch des Deutschen Reiches, 
im Verlust großer Teile des Reichsgebietes und in der jahrzehntelan-
gen Teilung Deutschlands, die erst mit der Wiedervereinigung am 
3. Oktober 1990 endete. 

Schon bevor Deutschland mit dem Einmarsch in Polen am 1. Sep-
tember 1939 den Krieg vom Zaun brach, hatten sowohl Großbritannien 
wie auch Frankreich Anstrengungen unternommen, Moskau als Bünd-
nispartner zu gewinnen. Die westlichen Bemühungen scheiterten je-
doch, als Hitler gegenüber Stalin seine Bereitschaft erkennen ließ, den 
gegen die baltischen Staaten und Finnland gerichteten sowjetischen 
Expansionsbestrebungen nicht im Wege zu stehen. Am 28. März 1939 
wurde der Hitler-Stalin-Pakt unterzeichnet, der beide Seiten im Falle 
kriegerischer Auseinandersetzungen mit Dritten zu strikter Neutrali-
tät verpfl ichtete. In einer geheimen Zusatzvereinbarung wurden das 
westliche Polen und Litauen der deutschen Interessensphäre zugeord-
net, Finnland, Estland, Lettland und das östliche Polen dagegen der 
sowjetischen. Der Pakt schien beiden Diktatoren Vorteile zu bringen: 
Er erleichterte Hitler den Angriff  auf  Polen, ohne einen Zweifron-
tenkrieg befürchten zu müssen, Stalin dagegen wurde der Weg nach 
Mitteleuropa geebnet. Nach dem »Blitzkrieg« gegen Polen und der 
polnischen Niederlage innerhalb weniger Wochen ergänzten beide 
Seiten den Pakt um den »Deutsch-Sowjetischen Grenz- und Freund-
schaftsvertrag« vom 28. September 1939, mit dem die deutsch-sowjeti-
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sche Demarkationslinie, bekannt auch als »Molotow-Linie«, endgültig 
fest gelegt wurde. Die bisherige sowjetische Verteidigungslinie wurde 
damit rund 300 Kilometer weiter nach Westen verschoben. Während 
Deutschland nun Europas Westen mit Krieg überzog, nutzte Stalin die 
durch den Pakt gewonnenen Freiheiten, um im Winter 1939/40 Teile 
Finnlands zu annektieren, Estland, Lettland und Gebiete Bessarabiens 
zu besetzen und in die Nord-Bukowina beziehungsweise in das Gebiet 
von Herta einzumarschieren. 

Am 12. Dezember 1940 besuchte der sowjetische Außenminister 
Wjatscheslaw M. Molotow Berlin, um die Möglichkeiten für einen 
Beitritt zum am 27. September 1940 geschlossenen Dreimächte-Pakt 
Deutschland–Italien–Japan zu sondieren, dem bis Juni 1941 auch Un-
garn, Rumänien, die Slowakei, Bulgarien, Jugoslawien und Kroatien 
angehörten. Moskaus Expansionsbestrebungen ließen das Vorhaben 
scheitern. Denn Stalin wollte sich nicht nur einen entscheidenden Ein-
fl uss in Ungarn, Jugoslawien, Griechenland und in der Türkei  sichern, 
sondern verlangte auch, dass Japan auf  Rechte an der Halbinsel Nord-
sachalin verzichtete. Der Hitler-Stalin-Pakt war zwar auf  zehn Jahre 
geschlossen worden, doch sein Scheitern stand Ende 1940 fest. Eine 
Woche nach Molotows Berlin-Besuch ordnete Hitler in der »Weisung 
Nr. 21« vom 18. Dezember 1940 an, die Vorbereitungen für einen Krieg 
gegen die Sowjetunion, das »Unternehmen Barbarossa«, aufzuneh-
men. Die Pläne sahen die Besetzung des europäischen Teils der Sow-
jetunion innerhalb von wenigen Monaten vor, dann sollte die Rote 
Armee geschlagen sein. 

Am frühen Morgen des 22. Juni 1941 übergaben der deutsche Au-
ßenminister Joachim von Ribbentrop in Berlin und der deutsche Bot-
schafter in Moskau, Friedrich-Werner Graf  von der Schulenburg, der 
sowjetischen Regierung die Kriegserklärung, die damit begründet 
wurde, die Sowjetunion habe den Freundschaftsvertrag verletzt und 
sei mit ihrer gesamten Armee »sprungbereit« an der deutschen Grenze 
aufmarschiert. Mit 153 Divisionen, denen 264 sowjetische gegenüber-
standen, eröffnete Deutschland den selbstmörderischen Krieg, der die 
Welt bis heute veränderte. Über den militärischen Verlauf, der mit 
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Erfolgen für die Wehrmacht begann, deutsche Soldaten bis kurz vor 
Moskau führte und mit der Kapitula tion vor Stalingrad am 2. Februar 
1943 seine endgültige Wende erfuhr, sind zahllose Bücher geschrieben 
worden, weshalb hier nicht näher darauf  eingegangen werden muss.

Annäherung zwischen Moskau und dem Westen 

Der deutsche Überfall hatte zwangsläufi g eine Annäherung der West-
mächte an die Sowjetunion zur Folge. Am 12. Juli 1941 schlossen Groß-
britannien und die Sowjetunion ein erstes Bündnis und am 16. Dezem-
ber 1941 besuchte der britische Außenminister Anthony Eden Moskau, 
um ein britisch-sowjetisches Militärabkommen vorzubereiten. Bereits 
bei diesem Treffen schlug Stalin erstmals eine Teilung Deutschlands 
vor, wobei aus dem Rheinland und aus Bayern selbstständige Staaten 
werden sollten. Ihm schwebte die Aufteilung Europas in eine östliche 
und eine westliche Machtsphäre mit einer Reihe kleiner Pufferstaaten 

Der Blutzoll, den die Rote Armee entrichtete, war hoch; hier die Bergung eines verwundeten 
Soldaten in der »Schlacht um Berlin«. 
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vor.1 Die ihm von Hitler zugestandenen Einfl ussgebiete wollte Stalin 
behalten. Großbritannien versuchte er mit dem Angebot, westliche 
Führungsmacht zu werden, für seine Vorstellungen zu gewinnen, die 
Reaktion der Briten war jedoch zurückhaltend. Es war unverkennbar, 
dass Stalin an seinen Großmachtbestrebungen festhielt und seinen 
deutschen Partner lediglich gegen einen britischen austauschen  wollte. 
Doch dem stand entgegen, dass Großbritannien mit Polen verbündet 
war und die polnische Exilregierung ihren Sitz in London hatte. Eden 
beschied Stalin, wenn die Sowjetunion die europäischen Grenzen 
von 1939 akzeptiere und nicht auf  denen von 1941 bestehe, werde es 
keine Probleme zwischen London und Moskau geben. Am 20. Mai 
1942 traf  Molotow an der Themse ein, um einen sowjetisch-britischen 
Beistandsvertrag auszuhandeln. Inzwischen war Großbritannien zwar 
bereit, die baltischen Staaten als Teil der Sowjetunion anzuerkennen, 
doch nun intervenierte der amerikanische Außenminister Cordell 
Hull. Eine solche Vereinbarung verstoße eindeutig gegen die 1941 
zwischen Großbritannien und den USA geschlossene Atlantik-Charta, 
in der beide Länder ihre Vorstellung von der Weltordnung nach dem 
Krieg festgelegt hatten. Er telegrafi erte, die USA müssten sich in die-
sem Fall ausdrücklich distanzieren. Nach Rücksprache mit Moskau 
gab Molotow nach, zumal der Sowjetunion vor allem an Materialhilfe 
im Kampf  gegen die Wehrmacht gelegen war. In dem Vertrag akzep-
tierte der Kreml sogar die Formulierung, sie werde »weder nach ter-
ritorialen Erweiterungen für sich selbst (…) streben, noch sich in die 
inneren Angelegenheiten anderer Staaten einmischen«.2 

Die amerikanische Regierung brauchte lange Zeit, um sich zu ei-
nem Zusammengehen mit der Sowjetunion durchzuringen. Präsi dent 
Franklin D. Roosevelt hatte nach dem sowjetischen Angriff  auf  Finn-
land erklärt, die Sowjetunion werde von einer Diktatur beherrscht, die 
ebenso absolut sei, wie alle anderen auf  der Welt3, zugleich war er ent-
schiedener Gegner der NS-Ideologie. Schließlich ließ er sich von der 
raschen Industrialisierung der UdSSR ebenso beeindrucken wie von 
den Erfolgen der Roten Armee bei Stalingrad. Er war sich der Moskau-
er Expansionsgelüste durchaus bewusst, doch äußerte er gegenüber 
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dem einfl ussreichen Kardinal Francis Joseph Spellmann die Hoffnung, 
die Russen würden, wenn sie zehn oder zwanzig Jahre unter europä-
ischem Einfl uss gestanden hätten, »weniger barbarisch« sein und die 
Europäer könnten dann gut mit ihnen zusammenleben.4 Da es für die 
USA zu dieser Zeit kaum denkbar erschien, sich mit eige nen Truppen 
am Krieg auf  dem europäischen Kontinent zu beteiligen, bezogen sie 
am 6. November 1941 die Sowjetunion in den mit Großbritannien be-
reits bestehenden Pacht- und Leihvertrag ein, kraft dessen die sowje-
tische Armee über die folgenden Jahre mit Rüs tungsgütern in einem 
Wert von rund zehn Milliarden Dollar versorgt wurde. Bis 1945 erhielt 
die Sowjetunion von Großbritannien und Kanada mehr als 5 000 Flug-
zeuge, 5 000 Panzer und 200 000 t Weizen und Mehl. Noch gewaltiger 
waren die Mengen, mit denen die USA Mos kau unterstützten: 427 000 
Kraftfahrzeuge, 13 000 gepanzerte Kampf fahrzeuge – darunter 10 000 
Panzer – 35 000 Motorräder, fast 19 000 Flug zeuge, 1 900 Lokomoti-
ven, 11 000 offene Güterwaggons, 90 Fracht schiffe, 105 U-Boot-Jäger, 
197 Torpedoboote, 4,5 Millionen Tonnen Lebensmittel sowie Roh-
stoffe unterschiedlichster Art.5 Moskau spielte nach Kriegsende die 
westliche Hilfe herunter, aber es ist unumstritten, dass der Vormarsch 
der Roten Armee ohne sie zumindest nicht so schnell hätte vonstatten 
gehen können, wie er dann tatsächlich ablief. 

Moskauer Triumphe in Teheran und Jalta 

Vom 28. November bis 1. Dezember 1943 trafen sich Stalin, Roosevelt 
und Churchill in Teheran zu ihrer ersten Kriegskonferenz. Stalin er-
hielt dabei von Churchill die Zusage, Großbritannien werde die Anne-
xion Ostpolens durch die Sowjetunion anerkennen. Roosevelt äußerte 
sich dazu nicht, erklärte Stalin aber unter vier Augen, er könne sich 
angesichts der bevorstehenden Präsidentschaftswahlen nicht offen 
 äußern, weil er Rücksicht auf  die Millionen Wählerstimmen der Ame-
rikaner polnischer Herkunft nehmen müsse. Die einzige Konzession, 
die Stalin eingehen musste, bestand in der Zusage, Finnland milde zu 
behandeln. Von einer Rückgabe der annektierten fi nnischen Gebiete 
war jedoch keine Rede. Hinsichtlich Deutschlands schlug Roosevelt 
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